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Veſtellungen
auf die SaaleZeitung für das laufende Viertel
jahr werden von allen Reichspoſtanſtalten in Halle von
der nuterzeichneten Expedition und den bekannten Aus
gabeſtellen unausgeſetzt angenommen Die Expedition

Die Gemeindeverwaltung der Reichshauptſtadt
Ein Centraliſationsſyſtem wie es in Frankreich herrſcht

wäre im deutſchen Vaterlande glücklicherweiſe unmöglich der
dentſche Volkscharakter und die Geſchichte unſerer Entwickelung
zu einem nationalen Staatsweſen weiſen auf andere Ziele
hin Jn Frankreich iſt man infolge der Suprematie der Stadt
Paris dahin gelangt daß die weit überwiegende Menge des
Volkes auf die Geſchicke des Landes nicht den geringſten Einfluß
mehr hat Millionen franzöſiſcher Bürger die Ruhe und
Frieden haben wollen und eine ſtarke und gerechte Regierung
wünſchen werden von einigen Tauſend Schreiern tyranniſirt
und folgen dann der alten Philiſterſitte ſich dem zuzuwenden
der die ſtärkſte Lunge beſitzt

Zum Heile Deutſchlands und Preußens ſind derartige Zu
ſtände bei uns undenkbar Aber wenn auch nie und nimmer
mehr die Reichshauptſtadt einen lähmenden Druck ausüben
wird wie es Paris ſeit mehr als hundert Jahren gethan wenn
auch niemals das geſammte öffentliche Leben unſeres Vater
landes ſich in Berlin kriſtalliſiren wird ſo liegt es doch anderer
ſeits wiederum nur in der Natur der Dinge daß die Entwickelung
der Hauptſtadt in engſtem urſächlichem Zuſammenhang ſtehen
muß mit derjenigen des Reiches ſelbſt Das Gedeihen der
Rückgang und das Wachsthum der Hauptſtadt folgen genau
den Spuren der Entwickelung des Staates und ſeiner Geſchichte
Und darum ſollte man auch außerhalb nicht verſäumen von
Zeit zu Zeit die kommunalen Einrichtungen der Stadt zu
prüfen in welcher der deutſche Kaiſer ſeine Reſidenz auf
geſchlagen hat

Ein Anlaß zu ſolch einem Rückblick bietet ſich eben jetzt
wo nachdem die Stadt Berlin kürzlich die Einwohnerzahl von
1,500,000 überſchritten hat ein neuer Band der durch den
berliner Magiſtrat veröffentlichtn Berichte über die
Gemeindeverwaltung der Stadt Berlin erſchienen
iſt der erſte der drei ſtarken Bände in welchen die Periode
von 1882 1888 behandelt werden ſoll Seit dem Jahre 1861
erſcheinen dieſe Berichte die in rein ſachlicher von keinem
Parteiſtandpunkt beeinflußter Form ein gutes Stück moderner
Kulturgeſchichte aufrollen

Man muß ſich erinnern daß noch im Jahre 1780 die
preußiſche Hauptſtadt laut Adreßbuch 110,000 Ein
wohner zählte zu denen noch 30,000 Soldaten einſchl Weiber
und Kinder kamen um die ungeheure Ausbreitung und Ver
größerung der Stadt recht zu würdigen und die Schwierig
keiten zu begreifen welche dieſes eilige Wachsthum den Stadt
behörden bereiten mußte

Der Lebensmittelverkehr einer Weltſtadt iſt eine Frage von
mehr als munizipaler Bedeutung ſie hat ihre volkswirthſchaft
lichen und ihre politiſchen Seiten denn nicht ohne Grund hat
der erſte Napoleon einmal geſagt ést le ventre qui fait
les révolutions Schafft man den armen Leuten billige
nahrhafte und ſchmackhaſte Lebensmittel ſo ſteigert man die
Zufriedenheit der Bevölkerung mehr als durch die größt
geplanten Geſetzentwürfe Die berliner Gemeindeverwaltung
hat das frühzeitig eingeſehen und ſchon ſeit beinahe 15 Jahren
hat ſie mit ihrem vormaligen Approviſionirungsſyſtem voll
ſtändig gebrochen Zu Beginn der achtziger Jahre brach ſich
die Ueberzeugung Bahn daß es ein ungeheurer Gewinn ſein
würde wenn es gelänge das Stadtbahnunternehmen in den
Dienſt des Lebensmittelverkehrs zu ſtellen und dadurch
der Zufuhr völlig neue Produktionsgebiete zu erſchließen
Nach erbitterten Kämpfen um das dabei zum Austrag
kommende Prinzip hatte ſich im Jahre 1881 die Stadt
verordnetenverſammlung auf Autrag des Magiſtrats für die
Errichtung einer Markthalle im unmittelbaren Anſchluß an
die Stadtbahn ansgeſprochen und gleichzeitig Vorlegung eines
generellen Planes zur Verſorgung der Stadt mit Markthallen
verlangt Acht ſolcher Hallen ſind ſeither dem Verkehr über
geben worden eine weitere Vermehrung um t neue Hallen
ſteht kür die nächſte Zeit bevor und die auf dieſem Wege er
zielten Reſultate ſind um ſo erfreulichere als es ſich bei der
nnangetaſteten Geſundheit des hauptſtädtiſchen Finanzweſens

darum handelte eine neue Einnahmequelle für den Stadt
ſäckel zu ſei aſſen ſondern einzig die Lebensmittelverſorgung
zu erdern Wenn die berliner Markthallen ihre Verwaltungs

ort P decken wenn ſie die für Verzinſung und
S oralton des Anlagekapitals erforderlichen Beträge auf
bringen ſo haben ſie finanziell ihre Schuldigkeit gethan Es
war r Unternehmen in Berlin an eine Centrali
ſation des Lebeunsmittelhandels an einen Erſatz der offenen
Märkte durch bedeckte L allen zu gehen aber der Erfolg hat
denen recht Hegeben die ehedem nicht müde geworden ſind in
Wort und Schrift dieſe Bahnen zu weiſen
G nete i an welche in unſerer Zeit der ſozialen
minder wa ln ſo ihre d Rolle ſpielt hat die berliner Ge
Anfagheir i e deren nicht minder bedeutſamenfgaben nicht vernachläſſigt Jn 152 neuerbauten mit Luft
und Licht reichlich verforgten Gemeindeſchulen werden die
Kinder der Unbemittelten ohne Entgelt unterrichtet und
während im Laufe des ganzen Jahrhund S9 erts der tagtnur zwei Gymngſien in Berlin gegründet hat zeigtuns der ſtädtiſche Verwaltungsbericht daß die Scart reren

ſieben ſeit 1861 geſtiftet hat Das i eineerkennenswerthe ſ rLeiſtung und wenn in der diesmaligen
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Vorrede angedeutet iſt es würden für die nächſte
Zukunft aus Gemeindemitteln keinerlei höhere Lehr
anſtalten mehr errichtet werden ſo erſcheint das umſo eher
berechtigt als der ganze Nachdruck kommunaler Subvention
nun den höheren Bürgerſchulen ſowie den gewerblichen Fort
bildungsſchulen zugute kommen ſoll Damit wird am beſten
dem von der ſozialdemokratiſchen Minderbeit immer wieder
gegen die Stadtvertretung erhobenen Vorwurf der Benach
theiligung ärmerer Bevölkerungsſchichten begegnet werden

Selbſtverſtändlich erfordern ſo erhebliche Aufwendungen zu
denen in erſter Linie noch die Anſprüche der Armenpflege ſich
geſellen den größten Theil der zumeiſt aus direkten Steuern
aufgebrachten Mittel des Gemeindehaushalts Und da muß
es denn an der Hand des Verwaltungsberichtes dankbar an
erkannt werden daß die Folgen unſerer neuen ſozialpolitiſchen
Geſetzzebung insbeſondere der Krankenverſicherung ſich auch
hier wohlthuend bemerkbar machen Seit dem Schluß
des Rechnungsjahres 1885 iſt ein Stillſtand in
den Bedürfniſſen der Armenpflege mit Einſchluß
der Krankenhäuſer zu konſtatiren und es ſteht zu er
warten daß auch die Jnvaliditätsgeſetzgebung von ähnlich
wohlthätigen Begleiterſcheinungen gefolgt ſein wird Jn den
Haushaltsjahren 1882 1888 haben die Ausgaben für
Bildungszwecke den vierten für Armenzwecke den achten
Theil derjenigen Mittel in Anſpruch genommen welche der
Gemeindeetat gewährt

Durch Errichtung neuer humanitärer Anſtalten und durch
die ſtets fortgeführte Vervollkommnung der ſchon beſtehenden
ſind die dadurch frei gewordenen Mittel anderen Zwecken zugeführt worden Ein zweites ſtädtiſches Krankenhaus für

600 Perſonen ein zweites Jrrenhaus für 1000 Geiſteskranke
eine Anſtalt für unheilbar Blödſinnige ein r r zwei
Heimſtätten für Geneſende ſind in ſechs kurzen Jahren er
ſtanden Unendlich viel Elend iſt dadurch gemildert neuem
Leid iſt ſoweit Menſchenkräfte das überhaupt vermögen vor
gebeugt worden

Auch der öffentliche Verkehr hat eine Umwandelung zum
Beſſeren erfahren ſeit im Jahre 1875 die Stadt Berlin das
Eigenthumsrecht ihrer Straßen und Plätze vom Staate er
worben hat Allein in den ſechs Jahren von denen unſer
Bericht zu melden weiß ſind nicht weniger als 42 Mill M
für die Zwecke des Straßenverkehrs für Pflaſterungen und
Herſtetlung beſſerer Verbindungen zwiſchen den einzelnen Stadt
theilen aufgewendet worden

Den unmittelbaren Anſtoß zu dieſen Aenderungen gab in
allererſter Reihe die über alles Erwarten ſchnelle Entwickelung
des Straßenbahnverkehrs in der Reichshauptſtadt und in un
mittelbarem Zuſammenhang damit die Eröffnung der Stadt
bahnlinien Hat doch die Stadtbahn ſeit 1881 eine Verkehrs
ſteigerung von über 20,000,000 Perſonen aufzuweiſen Jm
letzten Jahre haben mehr als 29,750,000 Menſchen die Stadt
bahn benutzt Und auf dem 286 Kilometer langen Pferde
bahnnetz der Hauptſtadt es betrug vor ſieben Jahren nur
172 Kilometer fuhr durchſchnittlich jeder Berliner ſchon
im Jahre 1885 rund 87 Kilometer Das will ſagen daß der
Straßenbahnverkehr der Reichshauptſtadt demjenigen aller Groß
ſtädte Europa s voraus iſt denn in London kommen z B nur
30,9 Kilometer auf jeden Einwohner in Wien nur 42,6 und
ſelbſt in Hamburg wo die Verbindung mit Altona und den
Vororten ins Gewicht fällt nur 77,9 Kilometer

Ein zorniges Gelegenheitswort des Reichskanzlers über die
Miethsſteuer hat die Legende in Umlauf gebracht die Ver
waltung der Reichshauptſtadt liege ganz und gar in den
Händen eines terroriſtiſchen Fortſchrittsringes und noch
neuerdings bei Gelegenheit der Ablehnung der weiteren Ein
ziehung der Kirchenſteuer konnte man in
Blättern leſen welches Unheil der Freiſinn über die Stadt
Berlin gebracht Wir wiſſen ſehr genau daß im berliner
Magiſtrat eine große Anzahl maßgebender Perſönlichkeiten der
konſervativen und der nationalliberalen Partei Sitz und
Stimme hat und daß die übrigen Mitglieder der Verwaltung
ſich niemals und nirgends von Parteirückſichten haben leiten
laſſen Wäre aber die Legende wahr regierte wirklich der
deutſchfreiſinnige Ring in Berlin ſo hätte er in den Jahren
beinahe beiſpielloſen Städteaufſchwunges ein adminiſtratives
Geſchick und ein Verſtändniß für ſeine ſchwierigen Aufgaben

um welche ihn alle ſeine Gegner füglich beneiden
ürften

Politiſche Ueberſicht
Im engliſchen Unterhauſe erklärte am Donnerstag der

Unterſtaatsſekretär Ferguſſon daß bei Deutſchland Er
kundigungen betreffs der Verhaftung des Königs Eyo
durch ein deutſches Kriegsſchiff in Alt Calabar ein
gezogen worden ſeien Die Korreſpondenz dauere noch fort
Der Schatzſekretär Smith beantragte die königlichen Bot
an betreffend die Apanagen des Prinzen Albert
Viktor und der Prinzeſſin Luiſe von Wales einem
Sonderausſchuß zur Berichterſtattung zu überweiſen über die
allgemeinen Grundſätze welche in Zukunft betreffs ſolcher
Dotationen zu befolgen ſind Bradlaugh beantragte ein
Amendement die Unterſuchungen des Ausſchuſſes auf die könig
liche Civilliſte auszudehnen Das Amendement wurde mit
313 gegen 125 Stimmen verworfen und der Antrag Smiths
ohne Abſtimmung angenommen

Der Bericht des Budgetausſchuſſes der öſter
reichiſchen Delegation über das r des Aus
wärtigen paraphraſirt in ſeinem allgemeinen Theile kurz die
Erklärungen des Miniſters berührt namentlich das Serbien
Rumänien und Bulgarien von der h e
Wohlwollen und ſchließt die Betonung des Miniſters daß er

Anzeigen
werden die Spaltzeile oder deren Raum
mit 20 Pfg ſolche aus Halle mit
15 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pfg

Erſcheint täglich
mit Ausnahme der Sonu u Feiertage
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ſich ſeiner Verantwortlichkeit voll bewußt ſei ein Hüter des
Friedens und der Machtſtellung des Reiches zu ſein habe die
volle Würdigung des Ausſchuſſes gefunden Das Bewußtſein
eigener Kraft und die Ueberzeugung des Rechtes ſeien die
Stärke der Monarchie Dieſe Kraft dieſes gute Recht zu
erhalten und in enger Verbindung mit den treuen Aliirten die
guten Beziehungen zu allen Mächten zu pflegen ſei die Auf
gabe der Regierung Mit vollem Vertrauen verfolge der
Ausſchuß die Thätigkeit des Miniſters auf dieſer Bahn und
beantrage die Bewilligung der geforderten Budgetpoſten Jn
der am Donnerstag abgehaltenen Sitzung nahm der vor
genannte Budgetausſchuß die noch nicht erledigten Titel des
Extraordinariums des Heeres an Hierauf begann die Be
rathung des Ordinariums der Armee bei dem Titel betreffend
Errichtung von 14 ſchweren Batterien erklärte der Kriegs
miniſter es ſei nothwendig die Zahl der Geſchütze auf ein
entſprechendes Höhenverhältniß mit der Artillerie anderer
Länder zu bringen gerade auf dieſem Gebiete dürfe man ohne
ernſte Gefahr nicht zurückbleiben Jm weiteren betonte der
Kriegsminiſter die Aufſtellung eines dritten Bataillons beim
Eiſenbahntelegraphen Regiment Dies ſei das wenigſte was
er verlangen müſſe Bei der Berathung der Militär
Strafprozeßordnung beſtänden zwiſchen den Miniſterien
noch vielfach Meinungsverſchiedenheiten ſodaß der Kriegs
miniſter nicht imſtande ſei eine Löſung der Frage für die
nächſte Zeit in Ausſicht zu ſtellen

Aus Durban wird unterm 2 d gemeldet Hier ſind
folgende Nachrichten über die Vorgänge an der Delagog
Bai eingegangen Nach mehreren vergeblichen Verſuchen von
der Bahn auf friedlichem Wege Beſitz zu ergreifen und der
beharrlichen Weigerung des Bahndirektors welcher zugleich
die Stelle eines britiſchen Vicekonſuls bekleidet die Bahn aus
zuantworten da er keine Anweiſungen von London habe berief
der Gouverneur eine Verſammlung aller angeſehenen Bürger
ein und erklärte denſelben die Lage der Dinge Zugleich
theilte er ihnen die Befehle mit welche er von der portu
gieſiſchen Regierung erhalten habe Er ſei entſchloſſen die
ſelben auszuführen und falls der a Schaden
darunter litte ſo würde die Eiſenbahngeſeſchaft für denſelben
verantworlich gemacht werden Am folgenden Morgen ergriff
eine von drei Offizieren befehligte Abtheilung Soldaten Beſitz
vom Stationsgebäude und riß darauf die Bahn eine Strecke
weit auf Auch die Lokomotive eines zur Abfahrt bereiten
Zuges wurde beſchlagnahmt und man ſetzte einen portugieſiſchen
Lotomotivführer nebſt drei Soldaten auf dieſelbe Ter eng
liſche Lokomotivführer nahm darauf eine andere Lokomotive
koppelte die beſchlagnahmte daran und dampfte ab Die drei
Soldaten ſprangen hinunter Einer der portugieſiſchen Offiziere
zog einen Revolver um ihn auf den engliſchen Lokomotivuhrer abzufeuern ein daneben ſtehender Holländer aber riß

ihm denſelben aus den Händen wofür er ſofort verhaftet
wurde Auch der Stationsvorſteher und ein Beamter wurden
in Haft abgeführt weil ſie dem Befehle ihres Direktors Folge
geleiſtet hatten ſich dem Verfahren der portugieſiſchen Be
hörden zu widerſetzen

Nachrichten aus Erzerum melden die Verhaftung
einiger Armenier wegen Verdachtes der Betheiligung an
Komplotten gegen die Regierung Wie verſichert wird
beabſichtigt die Pforte den in Armenien ſehr populären und
verehrten Erzbiſchof von Wan Krimian nach Armenien zu
ſenden um die aufgeregten Gemüther zu beſchwichtigen

Fünfhundert Armenier von Varng haben Glad
ſtone telegraphiſch ihren Dank für ſeine letzthin im Unterhauſe
über die Bedrückung der Armenier gehaltene Rede abgeſtattet
Die Armenier drücken die Hoffnung aus es möge Gladſtone
noch vergönnt ſein den Triumph der armeniſchen Sache zu
ſehen und den Dank von 5 Millionen ihrer Landslente ent
gegenzunehmen

Die Staatsſchuld der Vereinigten Staaten belief
ſich am 1 d abzüglich des im Schatzamt befindlichen Geldes
auf 1,076,646,621 Doll Jn dem am 30 Jum endigenden
Fiskaljahr hat ſich die Schuld um 88,398,035 Doll ver
mindert

Kleinere telegraphiſche Mittheilungen
Brüſſel 4 Juli Der König empfing heute in längerer

Audienz den belgiſchen Generalkönſul Goldberger
aus Berlin
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Dentſches Reich
Berlin 4 Juli Von der Reiſe des Kaiſers wird uns

telegraphiſch berichtet Chriſtian ga 4 Juli Laut telegraphiſcher
Meldung aus Stordöen paſſirte Se Maj Kaiſer Wilhelm
geſtern abend 7 Uhr Lervik auf der Fahrt in den Hardanger
Fiord Später kam der Kaiſer in Nordheimſund an ünd
übernachtete daſelbſt Heute nachmittag 2 Uhr paſſirte
Se Maj Utel auf der Fahrt nach Odne Das Wetter iſt
prachtvoll Den bis jetzt für die engliſche Reiſe getroffenen
Beſtimmungen zufolge trifft der Kaiſer am 2 Auguſt abends
5 Uhr in Osborne ein Jn Spithead wird Se Maj von
dem Prinzen von Wales empfangen Die kaiſerliche Yacht
Hohenzollern ſoll während des Beſuches des Kaiſers auf der

RNhede von Cowes ankern der Beſuch wird ſich über 5 Tage
ausdehnen von denen einer der Flottenſchau ein anderer der
Staatswerfte in Portsmonth ein anderer dem Truppenlager in
Alderſhot und ein weiterer der Regatta des kgl Yachtgeſchw ders
gewidmet ſein wird Fran Prinzeſſin Friedrich Karl
gedenkt morgen Berlin zu verlaſſen und ſich zunächſt nach Deſſau
zu begeben Nach Beendigung der dortigen Feierlichkeiten begiebt
die Frau Prinzeſſin ſich mit ihrer Begleitung nach Schloß WörlitzPrinz Albrecht von Preußen Regent von Braun
ſchweig und ſeine Gemahlin welche den Vermählungs
feſtlichkeiten des Erbprinzen von Anhalt in Karlsruhe beiwohnten
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itttrafen von dort heute vorm Pu
d die nzeſſinn e ege Kamenz zurückzukehren Um die Mitte

des Juli wird der Prinz mit ſeiner Familie ſich nach Scheve
begeben Die St James Gazette exfährt daß dasi Krbrentche Gerücht von einer beabſichtigten Vermählung

des Prinzen Albert Viktor von Wales mit der
rinzeſſin Viktoria von Preußen durchaus unlade iſt Die Kaiſerin Friedrich wird Ende

Auguſt nach England kommen und im Schloſſe Abergeldie in
Schottland mit ihren jungen Töchtern Anige Tage ehe die
Königin zu ihrem Hauptaufenthalt in Balmoral eintrifft
Wohnung nehmen

Die offiziöſen B P verkünden Wenn die Nachricht
ſich beſtätigt daß die Ueberweiſungen an die Kommunal
verbände aufgrund des Geſetzes vom 14 Mai 1885 lex
Huene für das Jahr 1888/89 etwa auf das Doppelte des
vorjährigen Ueberweiſungsbetrages ſich belaufen ſo bildet auch
dieſes Jahr ein Glied in der Kette raſch und ſtetig ſteigender
Erträge der landwirthſchaftlichen Zölle Schon der letzte
Ueberweiſungsbetrag überſtieg diejenigen der beiden erſten Vor

re um mehr als das Doppelte und Dreifache Jetzt ver
ppelt er ſich aufs neue Natürlich ſind unſere Ofſiziöfen

ſtolz auf dieſen Erfolg ohne daß ſie dazu eigentlich eine Be
rechtigung haben Denn je größer hier der Erfolg um ſo

ößer iſt auch die Ungerechtigkeit als deren Effekt ſich dieſer
olg darſtellt Die Getreidezölle bedrücken hauptſächlich die

großen Maſſen Der Ertrag der Getreidezölle aber der nach
der lex Huene den Kommunalverbänden überwieſen wird
kommt hauptſächlich den lkeiſtungsfähigen bei der Kommunal
beſteuerung in Betracht kommenden Bevölkerungsklaſſen zugute
Darin liegt eine Ungerechtigkeit und deshalb kann man die
enden der lex Huene nur mit gemiſchten Gefühlen be

achten

Die Germania iſt ſehr ungehalten über die Berufung
ihres Chefredacteurs Falkenberg auf die Pfarrſtelle in
Schrotz in Poſen und meint es liege hier einer der Fälle
vor in denen die preußiſche Regierung mit allen ihr zugebote
ſtehenden Mitteln die geiſtlichen Kräfte aus der katholiſchen
Publiziſtik zu entfernen ſuche Ob die preußiſche Regierung
hierbei wirklich einen Einfluß ausgeübt hat muß dahingeſtellt
bleiben Die Zurückführung der zeitungsſchreibenden katholiſchen
Prieſter auf ihren eigentlichen Beruf iſt aber jedenfalls im
ſtaatlichen wie im kirchlichen Jntereſſe ſehr zu wünſchen ſie
haben unendlich viel dazu beigetragen die kirchenpolitiſchen
Streitigkeiten zu verſchärfen und bilden noch heutigen Tages
die bedenklichſften Elemente in der ultramontanen Publiziſtik
Auch der Seelfergernoth über die wir noch fortwährend klagen
hören und die ſtets für die Forderung einer erweiterten Zu
laſſung der geiſtlichen Orden geltend gemacht worden wird
auf dieſe Weiſe einigermaßen abgeholfen

Zur nächſten Reichstagswahl in Bremen wird der
Kreuzzeitung geſchrieben Die liberalen Parteien d h die

Nationalliberalen und Freiſinnigen haben ſich
nunmehr dahin geeinigt bei der nächſten Reichstagswahl
den Großkanfmann Papendieck aufzuſtellen

Ueber die Verhaftung des angeblichen Spions Kohn
ſchreibt der pariſer Temps Einer unſerer Kollegen meldete
daß ein Jndividunm deutſcher Nationalität in Pantin unter dem
Verdacht der Spionage verhaftet und im Beſitz kompromittirender
Papiere betroffen worden wäre Nach eingeholten Erkundigungen
wurde dieſes Jndividuum in dem Augenblicke verhaftet als es
auf Deutſch die Einwohner nach einem Wege fragte welche ihn
durch Gendarmen auf das Polizeikommiſſariat bringen ließen
Die Voſt bemerkt dazu Der Fall iſt ſo lehrreich wie man
nur wünſchen kann Der Umſtand daß ein Fremder in deutſcher
Sprache nach einer Auskunft gefragt hat genügt ihn in den
Verdacht der Spionage und in das Gefängniß zu bringen Und
Pantin liegt nicht etwa in verkehrsarmer Gegend ſondern dicht
bei Paris

Das jetzt ausgegebene Juliheft der Preußiſchen Jahr
per enthält an erſter Stelle folgende Mittheilung an die
cier

Zum Abſchied Nachdem ich dieſer Zeitſchrift vor einund
dreißig Jahren als ihr jüngfter Mitarbeiter beigetreten bin
und ſeit dem Jahre 1866 bei i rer Leitung mitgewirkt habe
nehme ich heute von ihren Leſern Abſchied

Während diefer langen Zeit ſind die Preußiſchen Jahrbücher
niemals von irgend einer Partei unterſtützt zuweilen ſogar in
ſchwereren Tagen von der großen Mehrzahl der deutſchen
Blätter bekämpft worden

Um ſo wärmer und herzlicher muß ich alſo allen denen
danken die mich durch ihr Vertrauen geehrt und ermuthigt
haben

Berlin 25 Jnui 1889
Heinrich v Treitſchke

Als alleiniger Herausgeber iſt auf dem Titelblatte Herr Prof
D Hans Delbrück genannt

Das Oberverwaltungsgericht hat die Ertheilung von Ab
ſchriften aus den Wählerliſten für zuläſſig erklärt Bei den
letzten Reichstagswahlen ſo wird der Königsb Hart Ztg aus
Gumbinnen geſchrieben waren bekanntlich Abſchriften vonſ Wähler
liſten trotz eines Verbotes des Regierungspräſidenten an die
einzelnen Parteien gelangt Daraufhin ertheilte der Regierungs
Präſident dem Bürgermeiſter M einen Verweis weil er ſeine
Amtspflicht verletzt habe Die dagegen beim Oberpräſidenten er
hobene Beſchwerde wurde als unbegründet zurückgewieſen Nun
mehr hat das Oberverwaltungsgericht die Beſchwerde als be

ründet anerkannt und verfügt daß der angefochtene Beſcheid des
berbräſidenten ſowie die Strafverfügung des Regierungs

präſidenten aufzuheben ſeien

Von der Kamerun Land und Plantagen Geſell
ſchaft ſind wiederum größere Zufuhren von Tabak aus der
Plantage Bimbia in Hamburg eingetroffen Die Waare er
zielte den vollen Beifall aller Fachmänner
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Univerſitäts Nachrichten
s Jenag 4 Juli Das hieſige mineralogiſche Muſeum

hat jüngſt eine werthvolle Bereicherung erhalten Wie das Staats
minſterium zu Weimar nämlich bekannt giebt hat der Ritterguts
beſitzer Jüngken in Weimar dem Muſeum ſeine reichhaltige
Mineralienſammlung zum Geſchenk gemacht Eine weitere
Schenkung beſtehend in einer für die Zwecke der Sternwarte
eigens eingerichteten aſtronomiſchen Pendeluhr iſt dieſem
Jnſtitut durch den Privatgelehrten Herrn B Winker zutheil
geworden Schon längere Zeit ziehen die Kollegienunſerer pädagogiſchen Profeſſoren beſonders des ProfeſſorsRein zahlreiche Studierende an unſere uiiverſtiat
außerordentlich ſtark auch iſt in den letzten Jahren gerade
der Zuzug aus dem Ausland Um nun einem wohl fühl
baren Bedürfniß abzuhelfen haben ſich die Profeſſoren Rein und
Detmer vereinigt nach einer Seite hin unſerer Lehrerſchaft Ge
legenheit zur weitern Ausbildung r geben nämlich durch Ein
pung von Fortbildungskurſen für akademiſch ge
bildete Lehrer Deutſchlands und Oeſterreichs Die Kurſe
ſollen am 23 Scpt beginnen und zwar vorläufig von je zwei

te abend wöchiger Dauer ſein Es ſind hierfür folgende Unterrichtsfächerehe rin wirr zu ver l in Ausſicht genommen J her eee
rof J n e eichtsverfahrens von ein 2 Anleitung zu chemiſchenErre 8 S van Prof Reich ardt 3 Anleitung zu phyſikali

ſchen Experimenten von Prof Schäffer 4 Anleitung zu bo
taniſchen Beobachtungen und pflanzenphyſiologiſchen er ee
von Prof Detmer 5 Ausgewählte Kapitel der Thierbiologievon Peet Lang 6 Schulhygiene von Prof Gärtner
Phyſiſche Geographie und Koloniſation von Prof Pechnel
Löſche Außerdem werden beabſichtigt Vorleſungen über deutſche
Literaturgeſchichte Sprachwiſſenſchaft Kunſtwiſſenſchaft Wir
geben uns der Hoffnung hin daß dieſe Einrichtung von Beginn
an den gebührenden Anklang findet und dadurch vielleicht Dauer
erhält

Vonn Prof Dre Guſtav Veit hier gedenkt mit Ende
dieſes Halbjahres ſeine akademiſche Lehrthätigkeit aufzugeben
nachdem er jetzt gerade 25 Jahre als Direktor der geburtshilflichen
Klinik gewirkt

München Prof Dr Karl v Nägeli der berühmte
hieſige Botaniker hat ſein akademiſches Lehramt niedergelegt Er
hat daſſelbe 32 Jahre lang inne gehabt und in dieſer Zeit die
große za der jüngeren deutſchen Botaniker herangebildet
Die Berliner Akademie der Wiſſenſchaften ehrte ſeine Verdienſte
ſchon vor Jahren durch ſeine Ernennung zum korreſpondirenden
Mitgliede König Ludwig II von Baiern durch Verleihung des
Adelstitels Nägeli iſt Schweizer von Geburt

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur

O Berlin 4 Juli Mit Beſorgniß richtet ſich die Auf
merkſamkeit der Kolonialkreiſe auf das Hinterland von Kamerun
wo De Zintgraff am Elefantenſee eine Station errichtet hat
und Verſuche machte nach Adamauag vorzudringen Es ſind
nicht allein ſeit längerer Zeit keine Berichte von demſelben hier
eingegangen ſondern neuerdings haben ſich Gerüchte verbreitet
daß ihm etwas zugeſtoßen ſei Dr gintgraff at am 17 Dez
ſeine lange geplante Reiſe von der Barombi Station nach
Adamaua mit einer Karawane von 180 Mann begonnen auch
Lieutenant Zeuner plante eine größere Rundreiſe in dem Hinter
lande des Kamerungebirges Weitere Nachrichten fehlen bis jetzt
Zintgraff hat auf ſeinem Zuge nach Adamaug wie verlautet nur
Hauſſas mitgenommen und das wird von Kennern für einen

er gehalten zumal bei einer ſo beträchtlichen Anzahl dieſer
eute mit nur einem Europäer es wird daher der Befürchtung

Ausdruck gegeben daß D Zintgraff umgebracht worden ſei und
zwar von ſeinen eigenen Leuten Das wäre um ſo mehr zu be
dauern als derſelbe einer der glücklichſten Forſcher in Afrika
war Man kann nur wünſchen daß bald Nachrichten anlangen
welche den Befürchtungen ein Ende machen

Der Afrikaforſcher D Hans Meyer beabſichtigt in dieſen
Tagen Leipzig zu verlaſſen und nach Oſtafrika zur Ausrüſtung
einer neuen Expedition nach dem Kilimandſcharo
und dem Keniag aufzubrechen Mit dem einen ſeiner euro
päiſchen Begleiter dem Alpenforſcher D Purtſcheller trifft
er in Genua zuſammen der andere der längere Zeit in Dienſten
der Oſtafrikaniſchen Plantagengeſellſchaft thätig geweſene Hirſch
tritt die Seefahrt von Bremen an

Brobinzial Nachrichten
Eilenburg 3 Juli Das Herrig ſche Luther

feſtſpiel dieſes herrliche Kind des Lutherjubiläumsjahres
welches einen Trinmphzug durch Deutſchlands Städte feierte
ſoll nun auch hier zur Aufführung kommen Zu dieſem Behufe
hat ſich in dieſen Tagen ein Ausſchuß von Männern aus
verſchiedenen Ständen gebildet und man hofft daß die Aus
führung des Vorhabens ſchon im Auguſt dder ſpäteſtens im
September erfolgen kann Der neuerbaute Adlerſaal T dazu in
Ausſicht genommen Die Schuhmachermeiſter haben den
neuen Tarif welcher ihnen von den Geſellen vorgelegt
worden iſt nicht angenommen weshalb letztere nach der
geſetzlichen Kündigungsfriſt geſonnen ſind die Arbeit nieder
zulegen Uebrigens ſcheinen die Meiſter einer Aufbeſſerung der
Löhne nicht entgegen zu ſein doch ſoll der aufgeſtellte Tarif in
einigen Fällen Mehrforderungen bis 50 Proz aufweiſen

O Magdeburg 3 Juli Unter dem Namen Magde
burger Spar und Bangenoſſenſchaft hat ſich hier eine
Geſellſchaft gebildet welche den Zweck verfolgt für ihre Mit
glieder billige und geſunde Wohnungen in Magdeburg und Um
gegend zu beſchaffen Jedes Mitglied iſt verpflichtet mindeſtens
einen Geſchäfts Antheil von 200 M zu erwerben welche Summe
entweder beim Eintritte baar eingezahlt oder durch Wochen
beiträge von je mindeſtens 50 Pf angeſammelt wird Die Häuſer
werden den Mitgliedern zu einem Verkaufspreiſe überlaſſen
welcher ſich aus den Selbſtkoſten und einem Gewinnauſſchlage
von höchſtens 10 Proz derſelben zuſammenſetzt und nach oben
auf 10 abgerundet wird Erworben wird ein Haus durch ſofortige
Baarzahlung von einem Viertel des Kaufpreiſes oder durch
Amortiſation des Kaufpreiſes indem 6 Proz deſſelben alljährlich
als Miethe und Amortiſationsquote ſo lange gezahlt werden bis
nach dem achtundzwanzigſten Jahre der Betrag getilgt iſt Des
weiteren beſteht ſeitens eines großen Theils der hieſigen Lehrer
und Magiſtratsbeamten die Abſicht eine Genoſſenſchaft
zu bilden welche die Erbauung billiger Wohnungen be
zweckt Man plant die Herſtellung kleiner nur für eine Familie
beſtimmter villenartiger Häuſer mit 3 Zimmern Kammern Vor
gärtchen 2c deren Preis bei Erbauung einer ganzen Kolonie auf
je 5000 M 7 veranſchlagt iſt Trotz aller Verſammlungen und
Ausſchußſitzungen dürften dieſe Beſtrebungen wohl nur fromme
Wünſche bleiben Die ganze Angelegenheit wird ſofort von der
Tagesordnung verſchwinden ſobald die hieſigen ſtädtiſchen Be
hörden ſich geneigt zeigen ihren Lehrern und Beamten mit Rück
ſicht auf die hohen Miethsbeträge einen angemeſſenen Wohnungs
geldzuſchuß zu gewähren

g Lützen 3 Juli Jm Gaſthofe Zum Rothen Löwen hier
wurde heute die Früjahrskonferenz des Schulaufſichtsbezirks
Lützen abgehalten Nach Geſang Gebet und Anſprache teilte
der Hr Vorſ die ſeit der letzten Verſammlung vorgekommenen
Veränderungen im Perſonalbeſtande mit Lehrer Wendenburg
iſt als dritter und Bachſtein als zweiter Lehrer in Teuditz an
geſtellt Dürrenberg iſt durch Lehrer Möckel und Porbitz durch
Lehrer Mietlich beſetzt Anſtelle des Lehrers Felgentreu
Zöllſchen iſt Lehrer Füg getreten Es erhielt dann Hr Kantor
Jungmann Dehlitz das Wort zu einem Bericht über das Thema

Wie erwirbt und erhält ſich der Lehrer die Liebe und Achtung
ſeiner Kinder und ſeiner Gemeinde Der Vortrag enthielt
manche beherzenswerthe Gedanken Hieran reihte ſich nach einer
Pauſe der 2 Bericht gegeben von Hrn Kantor Leißling
Hötzſchau über Wie wird in der Schule Geſundheitspflege und
zlehre getrieben Nachdem Redner die Nothwendigkeit der Ge
ſundheitspflege und Geſundheitslehre nachgewieſen fordert er
bezüglich der Pflege der Geſundheit 1 Friſche Luft durch eine
Zwedmäßige Ventilation vermittelt Zugluft iſt zu vermeiden
2 Die Lektionen müſſen in richtiger Folge der Geſundheit
der Schüler entſprechend gelegt ſein 3 Die Kinder dürfen
nicht verweichlicht werden Jm Klaſſenzimmer dicken Üeber
rock aus Tücher ab Hals frei 4 Alles auf die Sinnes
organe nachtheilig Wirkende iſt zu verwerfen Undentliche
Karten Bücher mit zu kleiner Schrift c 5 Fleißige
Spaziergänge 6 Berückſichtigung der ſchwachen Kinder
7 Maßhalten in der Züchtigung 8 Turnen Be üglich
der Geſundheitslehre fordert Referent 3 Genaue Kenntniß über
den Bau des menſchlichen Körpers 2 Genaue Kenntniß der un S
ſerm Körper ſchädlichen a Giftpflanzen Die Herren
Referenten ernteten den Dank Verſammlung Nachdem der
Herr Vorſitzende noch Regiernngs Verfügungen de ſeteben

9 r r o gar Jaie Verſammlung mit Geſang geſchloſſennurwurde d

K Erfurt 4 Juli Geſtern hielt in der hieſigen Vanhhofs
gaſtwirthſchaft der Mitteldeutſche Pferdezuchtverein eine
utbeſuchte Verſammlung ab Zunächſt berichtete Hr Wdeees über die Thätigkeit des Vereins im vergangenen Jahre
s wurde feſtgeſtellt daß er den angeſtrebten Zweck die Pferde

zucht zu heben weiter gepflegt und daß das kaltblütige Pferd bei
den Landwirthen immer mehr in Aufnahme käme Ein

7 früher gefaßter Beſchluß des Vereins für jedes Fohlen
einer vom Verein eingeführten Zuchtſtute 50 M Prämie zu
zahlen wurde dahin abgeändert daß man dieſe Prämie auf
100 M erhöhte Jn der Turnhalle der Predigerſchule waren
geſtern 100 hilfsbedürftige Knaben und Mädchen welche für die
Ferienkolonie Kranichfeld beſtimmt ſind verſammelt um
ärztlich unterſucht zu werden Dabei ſchied man 15 zu ſchwache
Kinder aus Dieſelben werden der vom hieſigen Jugendhort
gegründeten Ferienkolonie zugetheilt Die übrigen 85 Kinder
wurden für Kranichfeld beſtimmt Geſtern wurde hier ein als
Vormund verpflichteter Mann verhaftet da er ſich ſträflich
gegen ſein 15jähriges Mündel vergangen

4t Schönebeck 3 Juli Die ſeitens des Landtages genehmigte

Bahnlinie r welche auchSchwanebeck und Welsleben berühren würde ſcheint wenig Aus
ſicht auf Verwirklichung zu haben da die betreffenden Grund
beſitzer ſich weigern den regierungsſeitig geſorderten Zuſchuß zu
gewähren

P Stafſtfurt 4 Juli Das Opfer des muthwilligen Ueber
falles durch 4 Bergleute worüber wir bereits berichtet iſt
geſtern ſeinen ſchweren Verletzungen erlegen Der Mann
hinterläßt ſeine Frau mit 6 Kindern Jene rohen Menſchen
werden natürlich empfindlich beſtraft werden aber was vermag
ſelbſt die ſtrengſte Strafe einem ſolchen Aunsgange gegenüber für
Genugthuung zu gewähren Geſtern abend erhielt der
Knabe S eine Ladung Schrot für Tauben beſtimmt in
Lende und Unterleib

Der königliche Polizeipräſident von Magdeburg hat eine
Verſammlung verboten in welcher der ſtädtiſche Bezirksverein
mit dem Bürgerverein gemeinſam eine geplante Eiſenbahn
überführung über den Breitenweg erörtern wollte Politiſche
Vereine dürften nach dem Vereinsgeſetz nicht mit anderen Ver
einen in Verbindung treten Nun aber haben beide Vereine
nachgewieſen daß eine Eiſenbahnüberführung kein politiſcher
Gegenſtand iſt und daß belde Vereine in ihren Satzungen politiſche
Gegenſtände ausdrücklich ausgeſchloſſen haben

Zu dem Preiskegelfeſt vom 20 bis 24 d in Magde
burg ſind bisher 1600 Theilnehmerkarten nach auswärts ver
ſandt Der Feſtplan beſtimmt u Sonnabend 20 Jnli Empfang
Konzert und Ausgabe der Quartierkarten im Fürſtenhof Abends
7 Uhr im Hofjäger Konzert des Muſikcorps vom 27 Juf Reg
von S Uhr an Feſtkommers Sonntag früh 8 Uhr Dampfſchiffahrt nach dem Herrenkrug von 3 Uhr ab Preis und Wett
kegeln im Konzerthaus für diejenigen welche nicht länger als
Sonntag abend verweilen können 5 Uhr Feſteſſen in ſämmt
lichen Sälen und im Tunnel des Fürſtenhofs Montag von
8 Uhr bis abends 7 Uhr Preis Wett und Konkurrenzkegeln
auf den neu erbauten 18 Asphalt und Bohlenbahnen von 9 Uhr
ab Generalverſammlung Dienstag 8 Uhr bis 6 Uhr Fort
ſetzung des Preis Wett und Konkurrenzkegelns Proklamirung
des neuen Kegelkönigs und Preisvertheilung abends 8 Uhr
Großes Saalfeſt Mittwoch Fahrt nach Thale

Zwiſchen Corbetha und Dürrenberg fiel am 3 d ein
Schaffner aus Enutritzſch infolge eines Fehltritts von der Bremſe
herab wobei ihm drei Zehen des rechten Fußes abgequetſcht
wurden

Der Kreis Obſtbauverein zu Erfurt beſchloß die Ab
haltung von alljährlichen Obſtmärkten in Erfurt zum
Zwecke der Hebung der thüringiſchen Obſtkultur Die Zulaſſung
zu dieſen Obſtmärkten iſt eine unbeſchränkte nur iſt zur Vedingung
gemacht daß die Sorten nach ihren Arten auf den Markt gebracht
werden Weitere Vortheile dieſer Obſtmärkte welche als die
erſten mitteldeutſchen Obſtmeſſen anzuſehen ſein werden ſollen in
der Regelung des Maßes ſowie in der Förderung der Sorten
kenntniß beſtehen Die neue Einrichtung ſoll für die Mitte des
kommenden Oktobers zum erſtenmale verſuchsweiſe ins Leben
treten

Bekanntlich war dieſer Tage der Biſchof von Fulda auch
in Eisleben der Lutherſtadt Wahrſcheinlich zu beſonderer
Ehre der Stadt in letzterer Eigenſchaft kündigt ein evangeliſcher
Buchhändler in den Blättern des Ortes nenueſte Auf
nahmen Sr Gnaden des hochwürdigſten Herrn Biſchofs von
Fulda 2c an

pf Leibzig 4 Juli Jn der geſtern abend abgehaltenen
Sitzung der Stadtverordneten kamen zwei Angelegenheiten
vor die auch für die Leſer Jhres Blattes von Jntereſſe ſein
werden die Einführung der elektriſchen Beleuchtung und
die Erhöhung der Fleiſchpreiſe Hinſichtlich des erſteren
Punktes ſchlug der gemiſchte Gasausſchuß vor dem Rathe zu
erklären derſelbe ſolle die Anlage in eigenen Betrieb nehmen
außerdem ſolle vorläufig nur die innere Stadt beleuchtet und nur
eine Station errichtet und weiterhin ein geeigneter Platz mehr
in der Nähe des Centrums der elektriſchen Belenchtung gewählt
werden Das Stadtverordueten Kollegium nahm dieſen Antrag
einſtimmig an Als zweiter Punkt ſtand auf der Tagesordnung
ein Vergleichsabkommen zwiſchen dem Rathe und der
hieſigen Fleiſcher Jnnung wegen Abtretung des Anſpruchs
der letzteren an den alten Schlachthof und Entſchädigung wegen
der durch Einrichtung des neuen Schlachthofs entſtandenen Ver
luſte c Dieſer Vergleich würde vorausſichtlich nahezu einſtimmig
angenommen ſein wenn nicht die FleiſcherJnnung vor einigen
Tagen eine öffentliche Bekanntmachung erlaſſen und im voraus
angekündigt hätte daß eine Erhöhung der Fleiſchpreiſe
eintreten müſſe Die Erbitterung welche aus Anlaß dieſer

n n in den hieſigen Kreiſen platzgegriffen hat kam
auch in dem Kollegium der Stadtverordneten zum Ausdruck
Gleich der BVerichterſtatter Hr Oberamtsrichter Ober Juſtizrath
Schmidt bemerkte w der Bekanntmachung der FleiſcherJnnung
über die Erhöhung der Fleiſchpreiſe daß die Begründung
auf einer groben Unwahrheit beruhe denn der
Schlachthof habe nicht 6 Millionen ſondern nür 4,416,000 M
gant ebenſo unzutreffend erſchienen die Behanptungen hin
ichtlich der in Bezug auf jene Summe zu tragenden Laſten

Trotzdem empfahl er im Namen des Ausſchuſſes die Annahme
der Rathsvorlage Hr Reppenhagen behauptete ans fach
männiſchen Kreiſen ſeien ihm Mittheilungen gemacht worden
nach welchen die e ehe der Jnnung hinſichtlich beträchtlich
erhöhter Laſten als unzutreffend ſich erweiſen und daß er deshalb
für Ablehnung der Rathsvorlage eintrete Von entſcheidendem
Gewicht waren die Worte des Herrn Oberbürgermeiſters
D Georgi welcher auf die Stelle in der Bekanntmachung der
Fleiſcher Jnnung hinwies in der die Freibank als eine ſo
gewaltige Konkurrenz hingeſtellt werde Redner erläuterte
an der Hand des ihm vorliegenden ziffernmäßigen Materials
daß von dem geſammten in Leipzig zum Verkauf kommenden
Fleiſche ungefähr ein Prozent auf die Freibank entfalle
Redner betonte daß er nicht zu begreifen wie eine ſo
a Jnnung zu ſolchen Darlegungen e gelangen können

as Ergebniß der Verhandlungen war daß der Ausſchußantrag
d die Rathsvorlage mit 28 gegen 20 Stimmen abgelehn
wurde

r Altenburg 4 Juli Jn Langenorla iſt es am Sonntag
abend unter den Eiſenbahnarbeitern zu einer argen

chlägerei gekommen Der Gendarm hat nichts auszurichten
vermocht und ſich ſelbſt mit blanker Waſfe vertheidigen müſſen
Die Dorfbewohner ne ſich kaum mehr abends das Haus
zu verlaſſen Am Montag iſt ein Schachtmeiſter mit 60 Mann
nach Schleſien abgereiſt Die 10jährige Tochter des Stein
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metzen Müller in Oberndorf wurde beim n
ter gebiſſen Das Kind hatte3 Lande Aitszudrücken und mit einem

eim angekommen wurde ihm ärztW der achſen der Kahla benachbarten
i i endet aufgefundenwurden ſchon vier Stück ver hege un

ergnügungsgeſellſchaft Grüne Couleurin Jeng e ähh ver Tagen vom 6 Aug ihr 50jähriges
Beſtehen

im Walde von einer
Geiſtesgegenwart genug die

Vermiſchtes
i öchſt ſeltſamen Ereigniß, für deſſenEkih eine e Wkon höchſtem Namen Charakter und

ebenſolcher Lebensſtellung verbürgen wird jetzt erſt nachdem be
veits über ein Jahr darüber hingegangen iſt aus Aachen berichtet
In dem Schreiben eines Augenzengen über dasſelbe lautet es

äßen Am 15 Juni 1888 dem Sterbetage des Kaiſers

folgenderm W s Kodrich marſchierte die elfte Kompanie des fünften weſtfäliſchenr enerie diegiments Nr 35 deſſen Chef der Kronprinz Fried
elm war unter Führung des Hauptmanns R über den8 w Kaſerne in Aachen Jn der Mitte des Platzes

machte die Kompagnie deren Marſch nicht die Zufriedenheit des
Kompagniechefs erlangt hatte einige Bewegungen die ohne jede
andere Abſicht befohlen wurden als die der den der Leute
Der Boden des Kaſernenhofes beſteht aus weichem Sande der
durch Regen noch eindrucksfähiger geworden war Auf der Stelle
nun auf welcher am 4 Juli 1885 dem Tage des Regiments

biläums der damalige Kronprinz geſtanden und von hier aus
eine Anrede an das verſammelte Regiment gehalten hatte war
in Folge der Marſchbewegungen eine Figur entſtanden die ganz
deutlich folgendes Zeichen zeigte W W II Bald nach dem Ab
marſche der Kompagnie wurde die Sache von dem Kantinen
pächter des dritten Bataillons K bemerkt der ſie dem Feld
webel der elften Kompagnie Gl zeigte Auch Premier Lieute
nant von M ſah die Buchſtaben genau Nun wurde über
Mittag der Tod Kaiſer Friedrichs bekannt Der Fall ge
wann jetzt eine erhöhte on e und nachmittags drei Uhr
nahm der Photograph Kampf die Figur auf Später alſo am
ganzen 15 Juni ſind die Buchſtaben von ungezählten Leuten
geſehen worden Die Formation in welcher die Kompagnie
marſchirt war iſt die Kompagnie Kolonne drei e ne
Züge mit 8 Schritt Abſtand hintereinander Die Bewegungen
wurden nach der Flanke ausgeführt und es wurde mehrmals
ehalten und geſchwenkt Bei ſeiner dienſtlichen Vernehmung hat
anptmann R erklärt daß ihm all und jeder Gedanke an eine

Figurenzeichnung gefehlt habe auch daß es wohl ſchwerlich ge
ingen würde wollte man durch Exerzieren von Soldatenkolonnen
ſolche Buchſtaben im Sande künſtlich herſtellen ohne daß jemand
von dem fernen hochgelegenen Fenfter aus von welchem aus
allein die Marſchlinien als W W II erſcheinen ſolches Exer
ciren dirigirte denn auf dem Kaſernenhofe ſelbſt ſtellten ſich die
betreffenden Linien ſo langgezogen dar daß Niemand in denſelben
die Darſtellung von Buchſtaben vermuthen konnte Ueberdies
konnte Hauptmann R doch nicht wiſſen daß zu jener Stunde
Kaiſer Friedrich ſterben und Kaiſer Wilhelm II den Thron be
ſteigen würde Soweit die poſitiv zuverläſſigen Nachrichten aus
Aachen über das myſteriöſe Ereigniß daß durch dienſtliche Ordre
bisher als Geheimniß bewahrt jetzt in die Oeffentlichkeit dringt
Man braucht keineswegs Spiritiſt zu ſein um dennoch den ganz
ſeltſamen Vorfall zu bewundern

Berlin vor 100 Jahren Jn der preußiſchen Haupt
ſtadt wurde vor 100 Jahren vom Magiſtrat ein Verzeichniß über
die Einwohnerzahl aufgeſtellt welches in den damals neu auf
geſetzten Thurmknopf der Marienkirche eingelegt wurde und ſich
noch heute in demſelben befindet Das intereſſante Verzeichniß
lautet Die Anzahl der Menſchen in Berkin betrug im 1789
Jahre a Vom Bürgerſtande 1 Männer 23,745 2 Frauen
28,541 3 Söhne 19,960 4 Töchter 23,553 5 Geſellen 7504
6 Knechte und Diener 3330 7 Jungen 2680 8 Mägde 10,404
Summa 119,717 Unter dieſen befinden ſich 1 Franzoſen 4710
2 Böhmen 997 3 Juden 3397 b Vom Militärſtande 1 Männer
15,895 2 Frauen 5947 3 Söhne 4144 4 Töchter 4172 Summa
30,158 Anzahl der Häuſer 1 Ganz maſſive 3249 2 Mit Ziegel
dächern 3447 Summa 6696 Aus dem weiteren Jnhalt dieſer
Tabelle iſt noch zu entnehmen daß Berlin damals 28 Kirchen
5215 öffentliche und Privatbrunnen 6457 hölzerne und metaäallene
Feuerſpritzen 111 Scheunen und 133 Brauſtellen beſaß

Das ungeſunde Wetter Berliner Blätter ſchreiben
Der ungewöhnliche Sommer fordert ſeinen Tribut Die Zahl
der Geſtorbenen überſteigt ſchon ſeit geraumer Zeit die Zahl der
Geborenen ein ganz ungewöhnliches Verhältniß Seine Opfer
findet das heiße Wetter in der Kinderwelt Nach dem Ausweis
der mit dem 15 Juni ſchließenden Woche ſind in derſelben 898
Kinder geboren 1224 Todesfälle vorgekommen darunter 823 Kinder
unter einem Jahre Man darf aunehmen daß es nur den vor
trefflichen ſanitären Verhältniſſen Berlins zu danken iſt daß die
Opfer der Hitze nicht noch weit zahlreicher ſind

Deutſche Allgemeine Ausſtellung für Unfallver
hütung Die Ausſtellung erfrent ſich eines immer regeren Beiuches
Während wie wir bereits mittheilten im Monat Mai die Aus
ſtellung nach den ſtattgehabten Ermittiungen pro Tag durchſchnittlich
von mehr als 9100 zahlenden Perſonen beſucht worden iſt betrug
die Zahl der Beſucher im Monat Juni durchſchnittlich täglich
10,600 Den Vorſtellungen im Theater der Ausſtellung wohnten
täglich durchſchnitttich 1000 Perfonen bei Das Bergwerk und
der Gefrierſchacht hatten im Junm 108,500 bez 105,900 Beſucher
aufzuweiſen Bei den Tauchervorſtellungen waren 99,600 Per
ſonen zugegen

Eine neue Rheinbrücke Die Verhandlungen zwiſchen
der preußiſchen Regierung und der Heſſiſchen Ludwigsbahn haben
zu dem Beſchluſſe geführt daß eine feſte Rheinbrücke bei Biebrich
erbaut werden ſoll Dadurch würden die Naſſauiſche Staatsbahn
und die Heſſiſche Ludwigsbahn verbunden werden

Das Grubennungkück von St Etienne Aus Paris
berichtet man die geſtrigen Telegramme ergänzend weiter Die
Rettungsarbeiten in den Gruben in welchen die Exploſionen
ſchlagender Wetter ſtattgefunden hatten dauerten die ganze Nacht
hindurch doch konnte trotz aller Anſtrengungen kein Ergebniß
erzielt werden Bis Donnerſtag 10 Uhr vorm waren 25 von
den in der Grube befſindlich geweſenen Perſonen herausgeſchafft
darunter 14 todt und 11 welche noch Lebenszeichen von ſich
n 3 der letzteren ſind inzwiſchen ebenfalls geſtorben Die
Miniſter Conſtans und Guydt begaben ſich am Donnerstag abend
nach St Etienne Hilfsmittel ſind ſchon abgeſchickt doch werden
die Nachtragskredite nach Rückkehr der Miniſter gefordert Jn
der Oeputirtenkammer wurde am Donnerstag auf eine Anfrage
wegen der Kataſtrophe ſeitens der Regierung mitgetheilt daß
nach den zuletzt eingelaufenen Nachrichten die Zahl der dabei
Nnmgel umenen ſich auf 196 belauſe

n e Fiſenbabnunglück welches am Montag
abend auf der Kor olk und Weſtern Eiſenbahn unweit Liberty ſiatt
fand kamen wie heute aus Newyork weiter berichtet wird 70 Per
ſonen An Leben Die Zahl der Verletzten iſt groß Wahr
ſcheinlich iſt indeſſen die Zahl der Todten noch immer zu niedrig
gegriffen

Perſonalnachricht Der Dichter A Wohlmuth
r Aennchen von Tharau,münchener Hofb vor zwei Jahren zur Aufführhrachte iſt in Bayreuth geſtorben Jahren zur Aufführung

Dodesfäſlte
In der Maiſon de Sants zu Schöneberg bei Berlin ſtarb

am Mittwoch abend der frühere ſozialdemokratiſche Reichstags
Abgeordnete Wilhelm Haſencklever im Alter von 52 Jahren
Hafenclever wurde am 19 April 1837 in Arnsberg Weſtfalen
geboren wo er erſt das Gymnaſium beſuchte ſpäter aber die
Lohgerberei erlernte Er durchwanderte als Handwerksgeſelle
Deutſchland und Oberitalien betrieb dann zeitweiſe ſelbſt eine
Gerberei gab dieſelbe aber bald auf um zu Anfang der 60er
Jahre die Redaktion der Weſtfäliſchen Volkszeitung zu über
nehmen Er begeiſterte ſich damals ſehr bald für Laſſalle und
durch deſſen Agitationen wurde er der ſozialdemokratiſchen Partei

ewonnen zu deren hervorragendſten Apoſteln er bald gehörte
Er gehörte nach einander der Redaktion verſchiedener ſozial
demokratiſcher Blätter an ſeit 1876 redigirte er gemeinſam mit
Liebknecht das Centralorgan der Partei den Vorwärts Schon
vorher 1871 als Schweitzer vom Allgemeinen deutſchen Arbeiter
verein zurückgetreten war hatte Haſenclever das Präſidium dieſes
Vereins übernommen als ſpäter hauptſächlich auf Betreiben
Haſenclevers eine Einigung der beiden Strömungen innerhalb
der Partei ſtattgefunden hatte ward er der Vorſitzende der neuen

Sozialdemokratiſchen Arbeiterpartei Deutſchlands Dem Reichs
tage hat H 1869 70 1874 78 und 1879 87 angehört er
vertrat anfangs Duisburg und Altong ſpäter Berlin wo er die
meiſten Anhänger beſaß Auch in Halle wo er nach ſeiner
Ausweiſung aus Leipzig Wohnſitz genommen hatte kandidirte er
wiederholt er vereinigte auch eine anſehnliche Stimmenzahl auf
ſich Ende 1887 wurde H unheilbar geiſteskrank ſeine Partei
Anhänger haben der Familie Frau und 2 unmündige Kinder
ihres ehemaligen Vertreters im Reichstage die weiteſtgehende
Unterſtützung zutheil werden laſſen erſt kürzlich haben wir mit
getheilt daß Frau H zwei Cigarrengeſchäfte in Berlin betreibt
Neben ſeiner agitatoriſchen und parlamentariſchen Thätigkeit war
H auch fleißiger Journaliſt

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berlin 5 Juli Fernſprech Nachrichten der Saale Ztg

Der amtliche Börſenbericht aus Düſſeldorf lautet Der
durch die Arbeitseinſtellungen veranlaßte Ausfall in der Kohlen
erzeugung ſowie die noch beſtehenden Einſchränkungen der früheren
Förderung erhalten den Begehr nach Kohlen und Koks rege
Abſchlüſſe werden vorwiegend von zweiter Hand bei anziehenden
Preiſen gemacht Die Verhandlungen der Galiziſchen Karl
Ludwig Bahn mit der Regierung wegen Legung des zweiten
Geleiſes werden ſpäteſtens in zehn Tagen zum Abſchluß gelangen
Die Höhe der Geldbeſchaffung hängt von dem Umſtande ab ob
die Regierung bezw der Kriegsminiſter die Legung des Doppel
geleiſes auf der ganzen Bahnſtrecke oder blos auf einer Theilſtrecke
verlangt Jn dem letzteren Falle wird die Galiziſche Karl
Ludwigs Bahn eine Prioritäts Anleihe in Höhe von20 Mill fl im andern Falle eine ſolche von 5 Mill fl mit
Staatsgarantie aufnehmen Von einer Prioritätenkonverſion iſt
keine Rede Die Alpine Montangeſellſchaft und die
Eiſenfabrikanten in Mähren erhöhen den Stabeiſenpreis
um 1 fl die böhmiſchen Werke dürften dieſem Beiſpiele
folgen Die belgiſchen Werke erhöhten die Blechpreiſe auf
169 Franken Nach einer Meldung aus Paris wird die
Vertagung der egyptiſchen Konverſion daſelbſt für un
vermeidlich gehalten Laut Pariſer Börſenblatt wird der
neueſte Einnahmeausweis der Oeſterreichiſchen Südbahn
ein Plus von über 100,000 fl ergeben

Zu dem Kampfe gegen die ruſſiſchen Werthe
Jn ſcheinbar offiziöſer Form bezeichnet es die Poſt heute als
unehrlich daß gewiſſe Blätter alle ſachlichen Erörterungen über
ruſſiſche Werthe und die Mittheilung von Thatſachen die unſere
Beziehungen zu Rußland ins richtige Licht ſtellen in einem künſt
lichen Optimismus und um die Kurſe auf der Höhe zu erhalten
als Börſenmanöver bezeichnen Dem gegenüber müſſe feſt
geſtellt werden daß die geſtern und vorgeſtern verbreiteten
Gerüchte über einen bevorſtehenden Beſuch des Zaren
und eine Zuſammenkunft des öſterreichiſchen und
ruſſiſchen Kaiſers wahrhaft aus der Luft gegriffen
und ein verlogenes Börſenmanöver ſeien um den blinden
Vertrauenstaumel noch einige Zeit aufrecht zu
erhalten

Erhöhung der Glaspreiſe Die Glashütten Rhein
lands und Weſtfalens haben angeblich infolge der durch den
Streik in den Kohlenbezirken herbeigeführten Steigerung der
Kohlenpreiſe eine große Preisſteigerung eintreten laſſen Dieſelbe
beträgt für die Abnehmer 10 Proz

Jute Jnduſtrie Die verſchiedenen Gewebearten haben
abermals einen Preisauffchlag von 2 bis 6 Proz erfahren
Die Haltung des Marktes bleibt ſehr feſt und ſteigend bei großer
Nachfrage

Die Maſchinenfabrik Strube erzielte im Geſchäftsjahr 1888/89
außer den dem Vorbeſitzer zu zahlenden 165 000 M und nach Abzug der
Gründungs und ſonſtigen Speſen 111,000 M gleich 7 Proz welche dem
Reſervefonds überwieſen werden

Zuckerfabrik Glauzig Der Aufſſichtsraih beſchloß aus dem Ge
winne des verfloſſenen Betriebejahres nach Abſchreibungen und Rücklagen von
rund 154,000 M die Vertheilung von 7 Proz Dividende vorzuſchlagen

Zeche ver Weſtfalia bei Dortmund Jnfolge der Streiks iſt bei der
Zeche im Mai eine Zubuße von 43,000 M zu leiſten Auch viele andere
Jechen bezw Gewerkſchaften werden Zubußen zahlen müſſen

Gußſtahlwerk Witten Die Aktionäre werden nunmehr aufgefordert
das Bezugsrecht auf 630,000 M neue Aktien zu 145 Proz bis 15 d geltend zu
machen Auf je 7/ alte Aktien zu 500 M entfällt eine neue Aktie von
1000 M

Zahlungseinſtellungen Jn dem Konkurſe über das Vermögen
der Aktiengeſellſchaft für Ofenfabrikation vorm Guſtav Dankberg
ſtellte der Verwalter im Prüfungstermin den Obligationären deren Forderungen
etwa 239,000 M betragen eine Dividende von 80 bis 84 Proz in Ausſicht

Eiſenbahn Einnahmen Königsberg i/Pr 4 Juli DieBetriebseinnahmen der Oſt preußiſchen Südbahn im Juni 1889 betrugen
nach vorlänfiger Feſtſtellung im Perſonenverkehr 108,274 im Güterverkehr
288,708 an Extraordinarien 20,000 zuſammen 416,982 im Juni
1888 vorläufig 459,978 mithin gegen den entſprechenden Zeitraum des Vor
jahres weniger 42,996 M im ganzen vom 1 Jan bis 30 Jnni 1889
2,565,537 M endgiltige Einnahme aus ruſſiſchem Verkehr nach ruſſiſchem Siil
gegen vorläufig 2,65586,478 M im Vorjahr mithin gegen den entſprechenden
Zeitraum des Vorjahres mehr 29,050 M gegen endgiltig 2,626,097
mithin weniger 60,560 M Mailand 4 Juli TelegrDie Einnahmen des Jtalieniſchen Mittelmeer Eiſenbahnnegtzes
während des letzten Drittels des Juni 1889 betrugen nach vorläufiger Er
mittelung im Perſonenverkehr 1,375,096 Lire im Eütervertehr 1,720,983 Lire
zuſammen 3,096,079 Lire gegen 3,085,394 Lire in dem gleichen Zeitraum des
Vorjahres mithin mehr 10,685 Lire

Halle 4 Juli Mehlbörſe Preiſe für netto 100 kg Kaiſer
Auszug 31,00 Weizenmehl 00 26,50 27,25 Weizen
mehl 0 24,50 25,25 Roggenmehl 0 23,50 00,00
Roggenmehl 01 22,50 00,00 Futtermehl 15 50 Roggen
kleie 11,50 Weizenkleie 10,50 M Weizenſchale f 9,75
Haidemehl 30,00 M Der Vorſtand des Mehl Börſenvereins

III 2 v näeaaaannnFahrtvaſſertiefen der Elbe,
Am 2 Juli

Anhaltiſche Elbſtromſtrecke
70 wo beim Steinhorn km 251 9

Magdeburg bis Jhlekanal
80 mm oberhalb der Niegripper Fähre letzter Uebergang km 345

Jhlekangal bis Havelmündnung
00 m überall und noch mehr km 346 350,8
95 m bei der Kehnert ſchen großen Wieſe km 860
95 m unterhalb Bittkan km 372 5

1,90 m ber Sandan km 417,5
90 m bei Räbel km 4211

85 m bei Werden Fährſtelle km 429 5
85 mm unterhald der Hemert ſche Brücke km 494 9

Letzte Nachrichten

Berlin 5 Juli Telegr Die Nordd Allg Ztg
ſchreibt Anffallend muß es erſcheinen daß die
Schweiz bei früheren Reklamationen der kaiſer
lichen Regierung gegenüber auf die jetzt beliebte
Auslegung des Niederlaſſungsvertrages wonach
der Schweiz nur das Recht zuſtehe aber nicht die
Pflicht obliege Legitimationspapiere zu fordern
ſich zu berufen nicht angezeigt erachtet bat um
ihre ſtaatsfeindlichen Elementen gegenüber ge
übte Konnivenz zu rechtfertigen
Schweiz ein leichtes aufgrund der ihr nach dem
Niederlaſſungsvertrag zukommenden Rechte die
Anſiedelung deutſcher
hindern Es ſcheint bisher den ſchweizer Behörden
am guten Willen gefehlt zu haben
können die Thatſache nicht verſchleiern daß die
Schweiz
vertrages einen den nachbarlichen Beziehungen
nicht entſprechenden Gebrauch gemacht hat

Es wäre der

Sozialrevolutionäre zu

Denteleien

von Artikel II des Niederlaſſunugs

Berlin 5 Juli ſFernſprech Nachrichten der SaaleZtg
Die pariſer Cocarde ein boulangiſtiſches Blatt meldet
die Unterſuchungskommiſſion wegen Boulanger habe ſi
nicht mit Beaurepaire verſtändigen können
infolgedeſſen dem Juſtizminiſter ſein Entlaſſungsgeſuch end

letzterer habe

giltig eingereicht Der Fall ſoll zu einer Uneinigkeit im
Miniſterrath geführt haben in welchem ſich der Miniſter
Conſtans für die Verfolgung Boulangers erklärte während
Freycinet und Rouvier dieſelbe ablehnten Auch ſoll ſich
Freycinet geweigert haben Boulanger vor ein Kriegsgericht zu
ſtellen Die Cocarde behauptet ſogar es ſtände im Kabinet
ein Perſonenwechſel bevor Zur Bildung des neuen Kabinets
ſolle Freycinet der in der Angelegenheit eine zweifelhafte Rolle
ſpiele den Auftrag erhalten Den Auslaſſungen der Cocarde
iſt indeß nur wenig Glauben beizumeſſen

Ueber angebliche blutige Unruhen in der Bangala
Station Kongo wovon der pariſer Temps berichtet hat
iſt der Kongoregierung nichts bekannt

Wie aus Bukareſt mitgetheilt wird ſind an der öſter
reichrumäniſchen Grenze Konflikte zwiſchen öſter
reichiſchen und rumäniſchen Schafhirten vor
gekommen Der völlig belangloſe Zwiſchenfall iſt durch mili
täriſches Einſchreiten bereits erledigt

Jm grazer Jrredentiſtenprozes wurde der Angeklagte
Mrakitſch zu dreſjährigem ſchweren Kerker verurtheilt Die Jury
verneinte einſtimmig die Frage des Hochverraths und bejahte ein
ſtimmig die Frage der Ruheſtörung und Majeſtätsbeleidigung

Das brünner Arbeitercomite verharrt gegenüber den Er
klärungen der Fabrikanten auf ſeinem Standpunkte und ſucht
um Bewilligung einer nenuerlichen Verſammlung für Montag
nach Am Sonnabend geht eine Arbeiter Abordnung nach Wien
um die Jntervention Taaffe s nachzuſuchen Der roſitzer Berg
arbeiterſtreik iſt beigelegt nachdem eine kleine Lohnerhöhung be
willigt worden iſt Jm falkenauer Kohlenrevier iſt der Streik
beende t dagegen dauert der Streik im elbogener Revier
noch fortDie bukareſter Blätter berichten über das Umſichgreifen der

egyptiſchen Augenkrankheit welche angeblich aus Oeſter
reich eingeſchleppt worden iſt

Wetterbericht der Deutſchen Seelvarte vom 4 Juli
8 Uhr morgens 57 Uhr nachmittags

Stationen Barom Therm geenn Stationen Barom Therm e f

0 u 0 m
Memel 7590 13 7 S 2 Memel 7605 14 5 W 3Kiel v 178 o 2 Hamburg 7615 20 5 R 2
Hamburg 7648 18 8 O 3 Wien 61 3 23 ſtillBorkum 65 6 19 8 O 2 Valentia 65 8 19 4 SO 1
Münſter 765 0 14 7 NNW 2 Petersburg 763 6 23 4 O 2
Kaſſel 63 9 17 6 W 1HaparandaBerlin 63 3 158 4 StockholmBreslau 6251 141 W i

e 8 7 F7 m 2 Ausſichten f d Witternug des 5 JnliFriedrichsh 72 W 1Heiteres kühleres Wetter ſchwache LuftMünchen 65 1 15 9 W 3hewegung ohne erhedl Niederſchläge

Allgemeine Ueberſicht der Witterung am 4 Juli
Der Luftdruck iſt am niedrigſten 758 mm über dem ſüdöſtlichen Oſtſeegebiete

am höchſten über 770 wwmn weſtlich von Norwegen Ueber Deutſchland dauert
die ſchwache Luftſtrömung aus nördlicher Richtung bei im Weſten vielfach
jeiterem und meiſt wärmerem im Oſten trübem und kühlerem Wetter fort
Im centralen und öſtlichen Deutſchland iſt vieljach Regen gefallen Königsderg
hatte nachts Gewitter

Beobachtung der Meteor Station zu Halle
T Juli 9 U ab 5 Juli

c 7555 755 1Barometer Millimeter

Thermometer Celſius 17,5 16,8Rel Feuchtigkeit 95 91Wind N 1 R 23Waſſerwärme der Saale 16/170 R

Waſſerſtände
bedeutet üder unter Nu
Saale und Unſirnt Fall Wuchs

Artern Brückenpegel 3 Juli 10,44 4 Jull 10,38 6 2Weißenfels Oberpegel 12,38 12,36 2 2
do Unterpegel 0,26 40,24 2Halle Nnterh 4 Juli 11,80 5 Jnli 41 82 2Troktha I 1,84 1,86 nAlsleben Oberpegel 3 Jnli 12,331 4 Juli 72,241 1
do Unterpegel 41,44 e 1,489Kalbe Oberp 41,38 e 2do Unterp 40,991Moldan Jfer Eger Slbe

Budweis 2 Jnni 0,32 3 Juli o u 2Prag 4 4 4 0,17 0,30 13Jungdunzlan 0,16 0,021 14Lauu D7 7 0,28 0,28Pardubitz 9,18 9 0,22 4 2Brandeis 0,14 14 aMelnick 0,40 o 9Leitmeritz 0,45 0,42 u 3Auſſig o 0,31 e 0,33 2Dresden 85 un 281 4 u 231Torgan 40,71 40,62 9 iWittenberg 4 1,10 41,02 8 2Roßlan 40,6 4Barby 1,04 40,99 5 2Magdeburg 11 14 u 2Taugermünde 41,60 1,53 7 JWitienberge 41,37 a 29 8Dömitz Peg 0,70 2 0,64 6 2Lauenburg 210,94 o el eBeobachtet in der Mittagszeit nach amllichen Depeſchen der Köulglichen
Elbſtromban Verwaltung

GSGSGeEA OGOaAGa EEeVorliegender Nr 155 unſeres Blattes liegt bei
Blätter für Belehrnng und Unterhaltung Nr 27
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3 Se Welne der beſten Hänſer ſind mir geliefert nud das hochberühmte heſle 2 t

4 2 m Cle e i eerh SS kommt zum alleinigen Ansſchauk neben der ſo beliebt gewordenen Döllnitzer Gose 7s e W erde ich in dem herritehen Garten inir Concerte abhalten und auch einüht fein d Sr Regelmäfßzig wöchentlich w Dilitatr C le W abhalt d auch da bemüht fein durch JSo Engagieren guter Kräfte dem geehrten Publikum Abwechſelung zu ſchaffen SJch hoffe auf Gunſt und Unterſtützung rechnen zu dürfen und zeichne Hochachtungsvoll Zu

e dalle a S t C re Halle a S Ah C e Ese langjähriger Oeconom der Ressource in Vielefeld zuletzt in Leipzig
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Das diesjährige Haupt und Königsſchießen der vereinigten Bogen und Büchſen

S Schützen Geſellſchaft findet in der Zeit vom 7 bis mit 14 Juli er auf dem großen Feſtplatze
veim Schützenhauſe in der Nähe des Bahnhofes ſtatt

Die Deputirten der vereinigten Logrn und BüchſenSchühzen b Geſelſchoſt

raten FBe ur S e geng iſt e Heſchäft S Zwangs verſteigere ideſſelben auf mich übergegangen iſt Jch werde das Geſchäft Jm Zwongswege verſteigere ich in Schönſter Ausſichtypnnkt über das Unſtrut und Wipperthal
e Verewi in Der Ausde eiſ Flder Gemeinde warküng Müllerdorf SWe ne derſelben Ausdehnung und Weiſe unter der ar Salzmunde Diensrng den 9 Juni Station Heldrungen
berg a S Mittags 12 ihr circa i Morgen Einem hochgeehrten Publikum zur gefälligen Mittheilung daß ich ſeit

e S ehenden Roggen gegen Baarzahlung dein 1 Juli d J die W co M r C h e en h vemeneigen Kellanration der Ruine Sachſenburg
pachtweiſe übernommen habe iforkſetzen und bitte das der Firma bisber geſchenkte ehrende Gaſthofe in Mütierdorf 11 Uhr Indem ich bemüht ſein werde ſtets mit den beſten Sveifen und Ge R

SahraateVertrauen mir auch ferner erhalten zu wollen Gerichtsvollzieber in Wettin ſträuken aufzuwarten bitte ich höflichſt mein Unternehmen durch zahlreichen fr
Landsberg bei Halle aſS 3 Juli 1889 Beſuch gütigſt zu unterſtützen Hochachtungsvoll hi

Hochachtungsvoll

Hierdurch theile ich ganz ergebenſt mit daß infolge Ab
lebens meines Vaters des Kaufmanns Franz FVritsch das

Eiſen Kurzwanren und
Materialgeſchäft

Atelier f Photographie W evon Cehr Siehe Königliches Bad Lauohstädt
2 I S t Inhaber A Sonntag den 7 Juli de2 2 g 5Es e 3 S 259 Lrinziger Straſte Nachmittag Grosses Concert Anfang 3 Uhr t
in Firma F Fritsoh e 3 a r Theater Singer e e Anfang 5 Uhr M

s S e e e e e en 4 S Abends n im le ursnsl Anfang 8 l r ee S e e Jeden Dienstag Mittwoch e J Nach h Conuuerd di44 e a S n Reſtaurgateur deF s erlegung NB Für Geſchirre Stallung reichlich vorhanden diMein Agentare Cornmissions und Fs per Gogenaet ver Neneſte Wirt Gröſzte Auswahl x T
legte ich am 1 Juli er von Frauckeſtraße 4 nach Denkbar biligke Pre i Schütenfef Schraplau r n nverläng Marienfir raße 25 a a Bis Zu unſerm äm h 8 u 14 Juli el I aiser es

x heodor eime 3 Gr Ulrichſtr 45 ſt ttſindenden Stijütze ufeſt werden 2 Tuswärtige Schütze u ſowie Freunde des Cr a i z u V s freundlichſt eingeladGr Ulrich Zeive vorm Jon Gr Ut rich Br e h al 3 erguügens freur und Coet tze z

ſtrafte G traßze G à V Sabfirnſfie 6 ſtraßt lein geſigt in zweiſpünnige n Fuhre ris à rVis den beiden n höfenWegen Verle anug meines Geſchäfts nach e Leipziger 10 re s Puſt gravhengſtraße 16 u erbffne ich Heute in ſänntlichen Art keln emen ſener Ehe r Steg u Gröbers v z e e
Hothrle Simmer See 6 43 2 e Eahnofs Restaurant von 1,25 MarkT 28 T t zu et e in n 3 un o r aetbedeutend herabgeſetzten x reiſen e net gg et ehe an h Ha eetare de We e

Zu bedentens Zerabg ſenſe fen er Wehen Hausdiener am BahnhofS worauf ich mir ein geehrtes Publikum iqnz benſt aufmerkſam zu mache Sei r n l I el 70bo7 i

ov le e 7 z 57z ibe Aeltere Muſter unter Ei akant m an Rothwein à 95 4 per Ltr in 100 M f 9 elol un

e e Sonntag den 7 Jnli gS ähßchen von 35 Ltr an zuerſt per Nach

h rn Der Erſte der mir über einen gewiſſene i e ehees ſtehen berechne P a I I U S I K Vorgang W und an be O SberevrilnFur C eise Saison We weinen Dettelbach a M A Henkel d n S
Norli 73 Unſer SommerVer findet ſam M h im Waſſer AugenCorſervirte Jleiſchſpeiſen Vraten und Suppen wie Berliner Mektwurſt e e e a eà Piund 60 be kommt Der Lieben giebt daß ſichere Unterlagen zur Weiter

S

oder Treue Liebe bis zum Grabe verſolgung gewonnen werden erhältHammekfleiſch mit Kohl Rindfleiſch mit Vonillon Rindfleiſch mitReis Gäuſebraten Hafenbraten Rehbraten Wildbraten Veefſteak Pökelk uschen wozu ergebenſt einladet einhundert Mark
5 Gulyos Sauerkohl mit Wurſt und Speck Bonillonſnppe Sühner die Beeſener Jngend Verſchwiegenbeit ſoweit möglich zu

ſuppe Krebsfuppe Moeturtle Suppe u f w n ſ w von jungen rſit Sch weinen geſichert Dr R Friedrich
Sämmtliche Conſerven brauchen nur in ſiedendem Waſſer erwärmt zu werden i d G Zeivzig Lortzingſtraßſeh um vollſtändig taſelfertig zu ſein W Wiset tsoh i geran ſt en grt ollme e e h 5t Ferner Erbswurſt Erbſen Bohnen und Zinſenſupventafeln Zum Famtſt n 4 ichtBonitt Antapjein Fleif hertract Ochſenzunge HSummer Oelſardinen Jor äseeh 30 ing ast R oſenfeſt Ball l en ſt zri en
Hugiische Biscuits Vruchtlimonaden Chocoladen J t andlichſtl Anſere am 3 Juli vollzogene ehelichePenſion 2 3 h per Tage Zimmer Sonntag den7 Juli ladet freundlich Verbindung zeigen wir hiermit ganz

J in Tafeln und Cartons alle Sorten i ure Kum Arac per W Proſpecte grates ein I Aschegge Ergebenſt an
Coguac Fortwein Madesra Sherry in ganzen und und franco Die Vadedireetion Anfang 3 Uhr Nachmittags Ha u Torgan d 5 Juli 1889

re yeodor Kohl und Frauha Aben Flaſchen zu billigſten r Reukirchen, Salzmünde h üben iO 9 Zum Stoſlenauskegeln und Balla H Für Nachnuttage ladet ergrerntt ſanft in Fekdrichr da njer guter Vat erein C Schaiz Smteg e S et r W Großvater der Rentier FriedrichS Sonnabend den G d St ſteht ein Trans an anzu ieiſekoffer und Wilhelm Alexander König nach
h port von ſchönen ſchweren e S Bruckdorf StühleAnskegeln A Haftendorn angem ſchweren Leiden

i n rin mit Kälbern ſimmen Sag t i t a iſt n v enaler Krenzung bei mir zu ſoliden Preiſen Sonntag den 7 Juli kommt zur Auf rig un deufrh Diakonuszum Verkauf Dre rru e h Se oder Dammendor Ant Halle Weil ar und t
Marka a igennermädchen Sonntag den 7 Juli Tanzmuſi Die Beerdigung findet Sonnabende e Er wozu ergebenſt einladet wozu ergebenſt einladet r der Keichenhalle

Viehhändler Weißenfels Die Jugend von Bruckdorf Fr Beilser Gaſtwirth des hieſigen Stadt Gottesackers ſtatt
Für den Juſeratentheit verantwortlich W König in Halle Halle Druckzund Verlag von Otto Hendel Mit Beilagen
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